
 
 
  

 

 

Wir fördern die 
Lebensqualität 

im Quartier 
 

Ein Plus 
für Dietikon 

Albert Isler, Vizepräsident Quartierverein Altberg, Buchsackerstrasse 20, 8953 Dietikon        -       Tel. 044 740 28 53 
Habe vom Quartierverein das Mandat erhalten, die Verhandlungen mit der Stadt Dietikon über die Installation eines 
Fahrverbotes für Fremdverkehr zu führen.  Ein Hinweis: Habe Erfahrungen im Bereiche Verkehrstechnik. 
 
Dietikon, 30. April 2018 – ais 
 
 

 
Dringend! 
 

 

An die Stadt Dietikon 
 
Herr Heinz Illi, Stadtrat      Buchsackerstrasse 24, 8953 Dietikon 
 

Herr Michael Weber,  
Leiter Sicherheits- und Gesundheitsabteilung / Stadtrichter Bremgartnerstrasse 22, 8953 Dietikon 
 

Herr Rolf Wohlgemuth, Polizeichef, Oblt    Bremgartnerstrasse 22, 8953 Dietikon 
 
 
Sehr geehrte Herren 
Der Quartierverein freut sich, dass Sie unser Vorschlag „Versuch – Fahrverbot für Fremdverkehr“ – in  
unserem Quartier umsetzen. Dafür danken wir Ihnen. Der laufende Versuch hat den Fremdverkehr 
merklich reduziert. Weil nur eine Tafel rechts am Eingang in das Quartier steht, glauben viele Fahrzeug- 
lenker, die Buchsackerstrasse sei nicht betroffen. Wenn die zweite Tafel steht, wird der Versuch gelingen. 
 

Bevor wir Ihnen den Vorschlag „Fahrverbot für Fremdverkehr“ unterbreitet haben, haben wir uns mit dem 
Thema Fremdverkehr gründlich befasst. Dazu kommt, dass ich selber Erfahrungen im Bereiche Verkehrs-
technik gesammelt habe. Die Ergebnisse unserer Überlegungen möchten wir Ihnen auf den folgenden 
Seiten mitteilen. Damit wollen wir Sie in ihrer Arbeit unterstützen.  
 

Leider gibt es im Stadthaus einzelne Verantwortliche die sagen immer wieder „wir können nichts machen“ 
– da sind wir anderer Meinung! Auch deshalb legen wir Ihnen dieses Konzept vor. 
 
 
Wir fordern nicht nur – wir unterstützen auch! 
 
 
Inhalte: 
• Massive Quartieraufwertung durch ein Fahrverbot für Fremdverkehr 

-Fünf Eckpunkte   -  Es gibt drei Fremdverkehrsgruppen 
• Die folgenden 3 Massnahmen führen zum sicheren Erfolg 

-Zwei optimale Signalisationen am Eingang in das Quartier Altberg 
-Der Quartierverein klemmt bei Bedarf eine Info Karte unter die Scheibenwischer der parkierten Fahrzeuge 
-Sporadische Kontrollen der Polizei in den Bereichen SBB Unterführung und Buchsackerstrasse 

• Grafische Darstellung der ganzheitlichen Erfolgssteigerung 
• 5 Kernaussagen 
 
 

Unser Beitrag: Konzept für eine definitive, erfolgreiche Lösung 
 

Fahrverbot für Fremdverkehr im Quartier Altberg 
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1. Optimale Signalisationen am Eingang in das Quartier!  
Einfahrt Altbergstrasse und Einfahrt Buchsackerstrasse 

A) Bestehend aus Fahrverbotstafel und passendem Text . 
B) Aufmalung der Fahrverbotstafel auf die Strassenfläche. 

 

 

Massive Quartieraufwertung 
durch ein Fahrverbot für Fremdverkehr! 

 

5 Eckpunkte 
 

1. Unser Quartier ist nicht für den Fremdverkehr eingerichtet. 
2. Viele Quartierstrassen verfügen über kein Trottoir. 
3. Unser Quartier hat keine Parkplätze für den Fremdverkehr. 
4. Der Fremdverkehr gefährdet spielende Kinder und Fussgänger. 
5. An warmen Sonnentagen wollen viele Autofahrer direkt an die 

Limmat fahren und parkieren wild ohne Rücksichtnahme.  
 

Es gibt 3 Fremdverkehrsgruppen: 
a. Die Leute, die an sonnigen Tagen das Limmatufer besuchen. 
b. Die Privattaxi, die direkt an die SBB Unterführung fahren. 
c. Leute, die im Quartier parkieren und mit dem ÖV weiterfahren. 

Die folgenden 3 Massnahmen führen zum sicheren Erfolg! 
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2. Der Quartierverein klemmt bei Bedarf eine Info Karte unter die                            
Scheibenwischer der parkierten Fahrzeuge!   

 
 

 

Wir fördern die 
Lebensqualität 

im Quartier 
 

Ein Plus 
für Dietikon 

 
 

 

Wir fördern die 
Lebensqualität 

im Quartier 
 

Ein Plus 
für Dietikon 

 
INFORMATIONEN 

an die Fahrzeuglenkerinnen und Fahrzeuglenker 
 

In unserem Quartier  
gilt ein Fahrverbot für Fremdverkehr! 

 
 
 
 
 
 

 

Wer darf nicht in das Quartier Altberg hineinfahren – zwei Beispiele  
• Besucher des Limmatufers und des Nötzliparkes  
• SBB Zubringer und Abholer  
• Und andere ….. 

Wichtiger Hinweis für Sie: 
Die Polizei macht  sporadisch Kontrollen.  
Die Bussen betragen: 
• Missachtung des Fahrverbotes 100 Fr. 
• Wildes Parkieren 40 Fr. 

Warum besteht im schönen Wohnquartier     
Altberg ein Fahrverbot für Fremdverkehr? 
 

• Weil wir uns beim Wohnen erholen möchten 
• Weil unsere schmalen Strassen nur zum 

Teil mit einem Trottoir ausgerüstet sind 
• Weil wir an sonnigen Tagen von fremden 

Fahrzeugen überschwemmt werden 
• Weil wir spielende Kinder, Fussgänger und 

Velofahrer schützen wollen 
• Weil wir die Lebensqualität erhalten wollen 
 

Sie erreichen uns unter: quartierverein-altberg@gmx.ch 
 

 
Karte A5 
 
ENTWURF! 
 
Kopiert auf 
Wasserfestes 
Papier. 

Juristisch 
betrachtet: 
 

Unsere Info 
Karte ist eine 
Warnung und 
entspricht der 
Radarwarnung! 

 

Diese 
Aussage 
haben wir 
fachlich 
abgeklärt! 
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3. Gezielte Kontrollen der Stadtpolizei in den Bereichen                
SBB Unterführungen und Limmatufer 

 

Mögliche Strategie 
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A) Zeitaufwand für die Stadtpolizei Dietikon  ca. eine halbe Stunde pro Woche 
 
 

2er Patrouille  Aufenthalt im Quartier  2 mal 15 Minuten  an verschiedenen Tagen 
 
B) Grundsätzlich: Nur anfahrende Fahrzeuge kontrollieren 

 
Ein Kontrollerfolg kann erreicht werden, wenn die Fahrzeuge anfahren, anhalten und die Fahrzeug- 
insassen aussteigen. Eine Befragung nach dem Ziel ist in diesem Moment erfolgreich. 
 
C) Grundsätzlich: Keine geparkten Fahrzeuge kontrollieren 
 
Bei parkierten Fahrzeugen den Fahrzeughalter ausfindig machen und nach seinen Zielen zu fragen 
ist sehr aufwendig und unrealistisch.  
In diesen Fällen verteilt der Quartierverein seine INFO Karte! 
 
D) Kontrolle der SBB Zubringer und Abholer 
 

 
Diese Fremdverkehrsgruppe erscheint vor allem am Abend zwischen 17.00h und 19.00h. Das heisst, 
in diesem Zeitraum müssen die Polizeikontrollen erfolgen und zwar in den Bereichen der beiden SBB 
Unterführungen Altbergstrasse und Nötzliwiese. 
 
E) Kontrolle der Limmatufer und Nötzliparkbesucher 
 
Diese Fremdverkehrsgruppe erscheint vorwiegend an Samstagen und Sonntagen zwischen 14.00h 
und 18.00h. In diesem Zeitraum wird, ohne Fahrverbot, überall wild parkiert.  
In unserem Quartier gibt es keine Parkplätze für Fremdverkehr! 
 
Einige Quartierbewohner können beim Ansturm des Fremdverkehrs ihre Garage-Einfahrt und 
Ausfahrt nicht mehr benutzen. 
 
Nur mit gezielten Polizeikontrollen wird die grösste Wirkung erreicht!  
 

Dieser geschilderte Aufwand ist für die Stadtpolizei vernünftig!  
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Grafische Darstellung der ganzheitlichen Erfolgssteigerung 

 

1. Signalisation, Tafel 
 

Fahrverbotstafel mit 
passender Texttafel. 

Wirkungsfaktor 
 

Die Mehrheit der Fahrzeuglenker 
befolgt die Signalisation. 
 

                         60% 

 

2. Signalisation, Boden 
 

Aufmalung der  
Fahrverbotstafel auf die 
Strasse. Durchmesser 
ca. 1.20m  kurz nach 
der Tafel! 
 

Wirkungsfaktor 
 

Das Überfahren einer eindeutigen 
Signalisation bremst einige 
Fahrzeuglenker. 

                         15% 

 

Informationsblatt  
 

Wird  vom Quartierverein 
nach Bedarf unter die 
Scheibenwischer 
geklemmt. 
 
 

Wirkungsfaktor 
 

Einige Fahrzeuglenker, die das 
Fahrverbot übertreten haben, werden 
zukünftig das Quartier meiden. 
 

                         18% 

 

Punktuelle Polizeikon-
trollen 
 

In den Bereichen 
SBB Unterführungen und 
Limmatufer. Aufwand eine 
halbe Stunde pro Woche! 

Es bleiben noch die „Frechen“ 
 

Fahrzeuglenker die eine 100 Franken 
Busse bezahlen müssen, werden das 
Quartier ebenfalls meiden. 
Aber eine Nulllösung gibt es nicht!                               
                           7% 

Aufwand der Stadtpolizei pro Woche eine halbe Stunde!  2er Patrouille  
 

Nur schon die Anwesenheit der Polizei zeigt Wirkung! 
 

 

Aufmalung der  
Fahrverbotstafel auf 

der Strasse 
 3-D Technik 

  
 

Einfacher Versuch 
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Sehr geehrte Herren 
Der Quartierverein Altberg hofft, dass das vorliegende Konzept zu einer Lösung führt. Es wäre sehr 
nützlich, wenn wir in den nächsten Tagen ein Gespräch über das Thema Fremdverkehr im Altberg 
Quartier führen könnten. Gerne komme ich in das Stadthaus auch zu Bürozeiten. 
 
Mit freundlichen Grüssen 
 
 
 
Albert Isler, Buchsackerstrasse 20, 8953 Dietikon. 
Vizepräsident, Quartierverein Altberg  Beauftragter Fahrverbot 
Tel. 044 740 28 53    a.isler33@bluewin.ch  
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Zum Abschluss 6 Kernaussagen 

1. Das Fahrverbot für Fremdverkehr ist für unser Quartier verhältnismässig 
    und dringend notwendig! 
 
2. Der Limmatuferbereich in unserem Quartier ist eine wichtige Erholungszone 
    für Dietikon! Warum soll diese Zone vom Fremdverkehr geplagt werden? 
 
3. Wenn eine Stadt, ein Dorf Quartiere aufwertet, führt dies zu mehr Steuer- 
    einnahmen.  
 
4. Wenn eine Stadt, ein Dorf ihre Quartiere vernachlässigt, dann führt diese 
    „wir können nichts machen-Kultur“ zu sinkenden Steuereinnahmen. Das 
    heisst, gute Steuerzahler verlassen die Ortschaft. Deshalb hat Dietikon heute 
    eine sehr hohe Gemeindesteuer! Ein grosser Nachteil für die Stadt und die 
    Einwohner! 
 
5. Der Quartierverein Altberg ist überzeugt, dass eine optimale Umsetzung des    
    Fahrverbotes für Fremdverkehr Erfolg haben wird! 
 
6. Die schmalen Strassen in unserem Quartier sind nur für den Eigenverkehr 
    konzipiert. So auch die Altbergstrasse mit den Baum-Halbinseln.  
 

    Es ist deshalb unverantwortlich, den Fremdverkehr zu gestatten!   
 


